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Voraussetzung ist, dass sie sich finden.
Der Schweizerische Protestantische Volksbund, der
seit einigen Jahren für Alleinstehende, welche einen

Ehepartner suchen, Kontaktwochenende durchführt,
veranstaltet am 19./20. November 1977 im Hotel

Zwissighof in Wettingen AG ein spezielles
Kontaktwochenende für Landwirte und Frauen, die heiraten
möchten. Frauen aus Stadt und Land, die Freude

hätten, «Bauersfrau» zu werden, möchten sich beim
Sekretariat des Schweizerischen Protestantischen
Volksbundes, Postfach, 8037 Zürich, Tel. 01 - 44 48 70,

melden. Das Wochenende sieht Kurzreferat und
Gedankenaustausch über die bäuerliche Ehe vor und

hat viel Zeit zur freien Verfügung für persönliche
Kontakte bei Gesprächen, bei Spiel und Tanz (nach
freier Wahl).
Weitere Auskünfte erteilt gerne das Sekretariat des

Volksbundes, wo auch Programme erhältlich sind.

Buchbesprechungen

1

* I

1

Fritz von Forell

Die Tränen der lieblichen Wildsau
Reihe: Humor und Jagd

266 Seiten, 34 Zeichnungen des Verfassers
Format 12 x 18 cm, lam., DM 14,80

Landbuch-Verlag GmbH, 3 Hannover 1, Postfach 160

Es ist ein wahres Vergnügen, ein Buch von Fritz von
Forell zu lesen. Er erzählt hier von seinen «meist

ziemlich ungebührlichen Taten eines einst leider
durchaus wilden Grünrocks, auch unbekümmerten

Waldläufers und Forstreuthers». Mit Augenzwinkern
nimmt er sich selbst «auf die Schippe» und schildert

treffend so manche Begebenheit und so manche

schrulligen Charaktere. Er sprüht vor Lebendigkeit

und Fabulierkunst. Ausserdem ist er ein sehr

vielseitig begabter Mann; die Zeichnungen, die er
seinen Erzählungen beifügte, wirken wie hingeworfen

und illustrieren so recht die unverwüstliche

Phantasie und den umwerfenden Humor des

Verfassers.

Auslieferung in der Schweiz durch:

Impressum Verlag AG

Postfach 6725, 8953 Dietikon ZH

Hans Otto Rosdorff

Jäger, Wilderer und ähnliche Gesellen
194 Seiten, 26 Zeichnungen
Format 13 x 20,5 cm, lam., DM 16,80

Landbuch-Verlag GmbH, 3 Hannover 1, Postfach 160

Der Autor stammt aus einem Forsthaus, und wenn

man dieses Buch liest, merkt man sofort, dass es

von einem alten erfahrenen Jäger geschrieben
wurde. Die Verschiedenartigkeit der einzelnen
Geschichten macht es zu einer gern gelesenen
Lektüre. Spannend berichtet er über Wilderer und wie

sie schliesslich gefasst wurden; amüsant ist seine

Schilderung, in welche Schwierigkeiten ein

Forstbeamter manchmal mit seinen «Jagdgästen» kommen

kann. Besonders berührt den Leser das Kapitel
«Als Jagdführer bei den Siegern». Rosdorff berichtet
über die Nachkriegszeit, als wir noch keine Waffen

führen durften und als uns der Hunger plagte; die

Sieger aber, bar jeden jagdlichen Wissens, griffen
oft unbekümmert in unsere Wildbestände ein. Und

dennoch gab es unter ihnen Besonnene, denen erst

durch einen verständigen Führer der Sinn des
deutschen Waidwerkes klar wurde, so dass sich eine

tiefe Freundschaft entwickeln konnte. Die Geschichten

in diesem Buch zeugen von grosser jagdlicher
Erfahrung des Verfassers, von viel Humor und gleichzeitig

weisem Verständnis für die Schwächen der
Menschen.

Auslieferung in der Schweiz durch:

Impressum Verlag AG

Postfach 6725, 8953 Dietikon ZH
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